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der BeHagen zu den Stf'n0r,j'aphj"ch~n Pfotokol1+::n ON; Nationalrates 

XiV, Gesetzgebungspericdü 

der Abgeordneten Dipl. Ing. RIEGLER, Jft cdl,IAt9.yf, rfr-eS&f 
und Genossen 

an den Bu.ndesminister für Land-.und Forstwirtschaft 

'hetr9ffend Gefährdung der österr.Zuchtrinderexporte 

in die EG. 

Die Zucht- und Nutzrinderproduktion stellt neben 

Hil.ch und Holz die wichtigste Einkornrnensquelle für die 

Bergbauern dar. Grundlage für zufriedenstellende . 
Absatz~' und Preisbedingungen bei Zucht- und Nutzvieh 

ist aber die Exportent.wicklung 0 

Durch die Eir;.beziehung von Zuchtrinc1ern in die EG-t1arkt­

ordnung sind die österreichischen Zuchtviehexporte ab 

1.1.1979 schwerstens gefährdet. Das würde unabsehbare 

w{rtschaftliche Nachteile fUr die österreichischen 

Produzenten mit sich bringen. 

Oie unterzeichneten Abgeordneten richten.an den Bundesminister 

für ~and- und Porstwirtschaft folgende 

A n t: r a·.9: ~ 

1. \'1as wurde von Ihnen zur Ab\vehr bzw. zur Beseitigung 

dieser enormen Gefahr bisher unternommen? 

2. \'larurn 'Vlirc1 von Ihnen auf internationaler Ebene und 

iri Veröffentlichungen ein derartiger Optimismus 

vertreten, Ob"'lOhl noch keine konkreten posi ti ven Er­

gebnisse in dieser E'rage vorliegen und dadurch die 

österreichische Verhandlungsposition mit der EG er­

schwe:r.twird'? 
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3. t'lelche Haßnahrnen haben Sie zw~ Schutz der Bergbauern 

und zur Sicherung deren Einkommen vorgesehen, wenn 

die Verhandlungen mi.t der EG scheitern sollten? 

Welche finanziellen Hittel \V'"ürden Sie für solche 

"r.taßnahmen vorsehen? 

4. Wie hoch wird von Ihnen für den Fall, daß die von der 

EG derzeit geplante Exportbenachteiligung für öster­

reichische Zuchtrinder zur Anwendung kommt.' der Schaden 

für die österreichischen Bauern und die österreichische 

Volkswirtschaft geschätzt? 

5. Welches Konzept haben Sie für die zukünftige Förderung 

des Rinderexportesvorgesehen? 
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